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Die Sieberei (1958, Arch. Fritz Schupp) ist ein aus mehreren Quadern zusammengefügter Baukörper in Stahlbetonkonstruktion mit

Backsteinaußenwänden. Das Gebäude ist vollständig auf Stützen aufgeständert, so dass es auf fünf Gleisen von

Eisenbahnwaggons unterfahren werden kann. Der längsrechteckige Gebäudeteil für 14 Bunker ragt aus der Gesamtanlage hervor.

Ein Teil der Bunker entwickelt sich zu einem turmartigen Gebäudekörper, dem ein Treppenturm mit Stahlfachwerkwänden

angegliedert ist. In dem Geschoß über den Bunkern befindet sich die Kleinkokssieberei mit zwei Siebstraßen. Zwischen Bunkern

und Koksofenbatterien erstreckt sich der Trakt für die Grobkokssieberei mit drei Siebstraßen, die am Kopfende über zwei

Schrägbandbrücken mit den Koksabwurframpen West und Mitte verbunden ist. Der Sieberei östlich vorgelagert ist ein lang

gestreckter quaderförmiger Eckturm. Er ist über zwei Schrägbandbrücken mit der Sieberei verbunden und vermittelt zwischen

Grob- und Kleinkokssieberei. Ursprünglich sorgte der Eckturm auch für die Verbindung zur Generatorenanlage.

 

(Walter Buschmann, 2008)
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